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einer in fich felbft wurzelnden Großmachtftellung. Soweit e3 fi) dabei um das deutjche

Reich handelte, äußerte fich diefe vorwiegend confervative Bolitif als Antagonismug gegen

das Vordringen Preußens einer- und wider den von Frankreich her drohenden Umsturz

anderfjeits. Ihren pofitiven Inhalt aber nahm fie aus fich jelbit.

In Teterer Hinficht ftellt fi Thugut als ein Zögling der jojefinischen Schule dar.

Auch er zeigte fich erfüllt von der Idee alljeitiger Unabhängigkeit und geographilcher

 
Freiherr Franz Maria von Thugut.

Abrundung Öfterreichs, für deffen moderne Großmachtitellung er mit der Virtuofität eines

getiebenen Diplomaten und mit dem Eifer eines Enthufiaften den Grund zu legen fuchte,

Gegen Preußen, das feinen Entwürfen überall im Wege ftand, hegte er einen ebenjo

unauslöfchlichen wie reichlich vergoltenen Haß, der jelbft die tiefe Abneigung überwog,

welche ex gegen die „Hydra“ der franzöfischen Anarchie empfand.

Sfleich Sofef IT. ftrebte auch Thugut wenigftens anfangs die Erwerbung Baierng an.

Zwar mußte er, dem Wunfche des neuen Bundesgenofjen England gemäß, auf den Plan

eines Eintaufches von Baiern gegen das durch die Schlacht bei Neerwinden wieder-

gewonnene Belgien verzichten. Da ihmaber zugleich die Ausficht auf Englands eventuelle

Zuftimmung zur Exwerbung Baierns eröffnet ward, falls dieje im Umtanjche mit den auf


